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Dienstag, 25. Juli 2000 
Fernsehgottesdienst aus dem oberschwäbischen 
Wilhelmsdorf  

„Das fromme Dorf im Moor“ als Ort, in dem der Pietismus noch lebendig ist 

Stuttgart/Wilhelmsdorf. Das Zweite deutsche Fernsehen (ZDF) strahlt am Sonntagmorgen, 
6. August, von 9.30 bis 10.15 Uhr einen Fernsehgottesdienst aus dem oberschwäbischen 
Wilhelmsdorf aus. Bei dem Gottesdienst in der Kapelle des Fachkrankenhauses „Auf dem 
Höchsten“ wirken suchtkranke Patientinnen mit. Die Leitung des Gottesdienstes haben 
Direktor Hans-Peter-Züfle und der Diakon und Therapeut Rolf Smidt von den Zieglerschen 
Anstalten in Wilhelmsdorf. Die Musik kommt von der Gruppe „Saitenwind“.  
 
Der Fernsehgottesdienst ist Teil der 62-teiligen Reihe „Wurzeln und Visionen“, in der aus 
Anlass der Jahrtausendwende ein „Spaziergang durch die Geschichte des Christentums“ 
unternommen wird, wie die Rundfunk- und Senderbeauftragten der evangelischen Kirche 
in einem Informationsblatt schreiben. Dabei „stellen die beiden großen Kirchen ihre 
Fernsehgottesdienste erstmals in einen Gesamtzusammenhang“, erläutern die kirchlichen 
Fernsehmacher. Thema am 6. August ist der Pietismus. Diese Bewegung aus dem 17. 
Jahrhundert setzte gegenüber einer als lebensfremd empfundenen Theologie auf 
persönliche Frömmigkeit, die sich in Taten der Nächstenliebe bewährt. „Wir haben einen 
Ort gesucht, wo die Aufbruchstimmung dieser Bewegung noch zu spüren ist. So sind wir 
auf Wilhelmsdorf gekommen“, erläutert der Frankfurter Pfarrer Stephan Krebs, 
Senderbeauftragter für ZDF-Fernsehgottesdienste. Wilhelmsdorf wurde 1824 von einer 
Gruppe Korntaler Pietisten gegründet. König Wilhelm von Württemberg stellte ihnen ein 
Stück Moor zur Verfügung – daher der Spitzname „das fromme Dorf im Moor“. Die 
Wilhelmsdorfer nahmen sprachbehinderte Kinder und andere Hilfsbedürftige auf. Aus 
dieser Initiative wurden die Zieglerschen Anstalten, in denen heute rund 2.000 Menschen 
betreut werden. Zu den Zieglerschen Anstalten gehört das Fachkrankenhaus „auf dem 
Höchsten“, die zentrale Klinik des Diakonischen Werkes in Württemberg für suchtkranke 
Frauen. Nach Auskunft von Stephan Krebs wurde der Gottesdienst mit dem Motto 
„Lebendiger Glaube ist wie Wasser in der Wüste“ bereits Ende Juni aufgezeichnet. „Der 
Gottesdienst wird dadurch, dass er nicht life ausgestrahlt wird, authentischer“, erklärt 
Stephan Krebs. Beim Aufzeichnungsverfahren hätten die Beteiligten mehr Freiheit, da sie 
sich nicht sklavisch an das Drehbuch halten müssten.  
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Weitere Informationen bei: Diakon Rolf Smidt, Tel. 07503 / 929-250. 
Ausblick: Der ZDF-Fernsehgottesdienst am 15. Oktober kommt aus Kornwestheim-
Pattonville. Thema ist dann der Weltgebetstag der Frauen. 
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